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Zitat von Krabappel

rein theoretisch nicht, aber Lehrer sind nur bedingt ausgebildet, für IQ-Tests
(Durchführung und Auswertung) brauchts schon jeweils eine gute Fortbildung und
Übung.

In meinem Bundesland ist Diagnostik wesentlicher Teil der Ausildung in Studium und
Referendariat. Fortbildungsangebote zu neuen Testverfahren werden regelmäßig angeboten.
Die Auswertung ist dank Computer heute bei den meisten Tests kein Aufwand mehr. Eher die
Interpretation, aber auch da sollte man, wenn die wissenschaftliche Diskussion halbwegs
verfolgt, auf dem Stand sein. Dass man für die Durchführung einigermaßen Praxis haben sollte,
sehe ich ein. Ich habe aber genug Gutachten zu schreiben, so dass ich mich damit regelmäßig
befasse, keine Sorge. Ich bezweifle, dass der durchschnittliche Psychologe die einzelnen
Testverfahren häufiger durchführt.

Zitat von Krabappel

Und es ist auch ein Unterschied, ob es zwei Gutachten gibt (vom Psychologen und vom
Förderschullehrer) oder wenn du alleine alles machst und eine Entscheidung triffst. Ich
fand die Lösung gut, dass Psychologen ihre Einschätzung schreiben und wir unsere
schulischen Förderempfehlungen erstellen. Die Diagnostik deckt sich zwar in 99% der
Fälle aber auch das ist gut so in der Begründung.

Heißt das, bei euch gibt es zu jedem sonderpädagogischen Gutachten auch eine
psychologische Begutachtung?!

Da kann ich nur sagen:

Zitat von Shopgirl

Schuster bleib bei deinen Leisten...

Denn für die Feststellung sonderpädagogischen Förderbedarfs bin ich ausgebildet, und nicht ein
Psychologe.

Die Entscheidung treffe bei uns trotzdem nicht ich (allein), sondern die Entscheidung trifft das
Schulamt auf der Grundlage meines Gutachtens.
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Früher sagte man ja, Diagnostik ist das, was den Sonderpädagogen vom Regelschullehrer
unterscheidet. Auf das reduzieren würde man das heute vermutlich nicht mehr. Aber ein
wesentlicher Aspekt ist die diagnostische Kompetenz nach wie vor, und dazu gehört nun einmal
auch Intelligenzdiagnostik.

Zitat von Shopgirl

div. Mathe (HRT, ERT...) und auch Deutschtests (SLS, BISC,...) sind ohne IQ Info auch oft
nutzlos

Sie sind dann nicht ausreichend, wenn es rein um eine Diagnose "Legasthenie/LRS" oder
"Dyskalkulie" geht.

Sie sind nicht nutzlos, wenn es um eine Feststellung des Lern- und Entwicklungsstandes und
mögliche Förder- und Therapiemaßnahmen geht, wenngleich je nach Fragestellung, Profil etc.
auch hier weitere Überprüfungen erforderlich sind. Aber wenn wir wieder im Kontext
sonderpädagogisches Gutachten sind - da führt doch niemand rein Schulleistungstests durch,
da gehört doch sowieso viel mehr dazu. In der Beratung im mobilen Dienst ebenso.
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